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Unsere heutige Abendzeitung um -
8 Leiten nebst Unterhaltungsblatt
I . _

Das Unterhaltungs - Blatt enthält :

Sterne .
" Von E . Böhmer . — „ Wie sich bi *

MGroßen belnstigten .
" Eine Schiller - Goethe -Er °

Mitgetheilt von Dr . Ferd . Reinboth . —
h , ^ chruch .

" Plauderei von M . v . Weißenthnrn . —

rfe.
_ _

Amtliche Nachrichten .
Entschließung großh . Ministeriums des Innern vom

gmiber 1895 wurde Olevifor Ernst August Weis bei
, Bezirksamt Ettlingen zu großh . Bezirksamt Mannheim

Hit Entschließung großh . Ministeriums des Innern vom
pmber 1895 wurde AmtSrevident Eduard Merkel
h. Bezirksamt Schönau zu großh . Bezirksamt Ett »

>»ersetzt .
lit Entschließung großh . Generaldirektiou der StaatS -
hien vom 30 . Dezember 1895 wurde Betriebsassisteut

iFranz in Neckarau zum Stationsverwalter daselbst

Gerichtszeitnng .
Karlsruhe , 4 . Jan . Sitzung der Strafkammer H .

diebischer Schauspieler saß in der Person des
sre alte» Karl Bränder ans Tetschen im ersten

Falle auf der Anklagebank . Der Genannte , der
wiederholt wegen Diebstahls vorbestraft ist ,

Ute in der Zeit vom 17 . bis 28 . Februar 1895
With Metzger in Pforzheim vier silberne
und eine silberne Gabel . Bränder , der anfänglich

und die gestohlene» Sachen von dem „ bekannten Un -
dten ' erhalte » haben wollte , räuinte heute den Diebstahl
Er wurde unter Annahme mildernder Umstände und
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft mit

Renaten Gefängn iß bestraft .
iTegeu Betrugs , Diebstahls und Unterschlagung hatte
MB schon drei Mal wegen Betrugs bestrafte 28 Jahre
Msrr Ikarl Stöhrer ans Oeschelbrvn » zu verantworten ,
f Angeklagte hatte sich nach der verlesenen Anklage im

j ». I . in Obermutschelbach von dem Schuhmacher Lörch
Stiefel im Werthe von 20 M . und einem gewissen

^ in dem genannten Orte einen Spazierstock im Werthe
2 Mark abgeschwindelt . Weiter hatte er gleich¬

en Obermutschelbach seinem Meister , dem Küfer Ruf ,
ßchen und eine Flasche Branntwein im Werthe von

.
50 Psg . entwendet und im Monat September den

g von 2 M . 70 Psg . , den er an seinen Meister
sollte ,

' und im Monat Oktober den Betrag von
' bin er znm Einkauf von Fleisch erhalte » hatte , unter -

rn und für sich verbraucht . Der vollkommen geständige

Angeklagte erhielt 8 Monate 4 Wochen Gefängniß , abzüglich
4 Wochen Untersuchungshaft .

DaS Schöffengericht Pforzheim venirtheilte in seiner
Sitzung vom 15 . November den Kaufmann Karl Henry
Ludwig Kraft aus Pforzheim ivegen Körperverletzung zu
4 Wochen Gefängniß . Gegen dieses Erkenntniß legte Kraft
die Berufung ein , die insoweit von Erfolg begleitet war ,
als die Strafe auf 2 Wochen Gefängniß ermäßigt wurde .

Voin Schöffengericht Bruchsal war gegen den Cigarren¬
macher Martin Stoll aus Untergrombach wegen Beleidigung
eine Gefängnißstrafe von 14 Tage » ausgesprochen worden .
Stoll ergriff gegen dieses Urthsil das Rechtsmittel der Be¬
rufung , die aber wegen Nichterscheinens des Angeklagten ver¬
worfen wurde .

Badische Chronik .
* Aus Faden . VolkszählungS - Ergebnisfe .

Rastatt . Die offizielle Feststellung der Volkszählung von
4895 hat folgendes Ergebniß : Gefammteinwohnerzahl 13,276 ,
und zwar männliche 9139 , weibliche 4137 , darunter Zivil¬
personen 7827 , Militärpersonen 5449 . — Eberbach . DaS
definitive Ergebniß der Volkszählung weist für die Stadt
Eberbach eine ortsanwesende Bevölkerung von 5041 Personen
auf , worunter eine Anstaltshanshaltung ( Spital ) und 11
Gasthäuser . Die Zahl der Wohnhäuser beträgt 571 , die der
sonstigen Gebäude 122 . Bei der letzten Volkszählung war die
Zahl der Einwohner 4941 (2410 männliche , 2531 weibliche)
die der Haushaltungen 1144 , die der Wohnhäuser 548 , die
der sonstigen Gebäude 108 . DaS auffallend niedrigere Er -
gebniß der Volkszählung gegenüber dem der Berufs » und
Gewerbezählnng vom Juni v . I . (5041 Ortsanwesende gegen
5119 ) erklärt sich daraus , daß noch mehr Schiffer abwesend
waren , als damals , und daß die Fremden fehlten , die im
Sommer anwesend waren .

N . Stafforth ( A . Karlsruhe ) , 4 . Jan . Der hiesige
Männergesangverein beging am Donnerstag den
24 . v . Mts . seine Christbanmfeier mit Gabenvsrloosnng , welcher
am Sonntag den 29 . Dezember im Gasthaus „ zur
Schwane " eine Abendunterhaltnng folgte . Nach Begrüßung
der Anwesenden durch de» Vorstand , Herrn Beideck , welcher
für das zahlreiche Erscheinen dankte , wurde die Feier durch
Vortrag des Liedes „ Seid willkommen " eingeleitet , welches
unter der bewährten Leitung deS Vereinsdirigenten , Herrn
Hauptlehrer Neuert , sehr wirkungsvoll zum Vortrag gebracht
wurde und den lebhaften Beifall der Zuhörer entfachte .
Hierauf wurden von mehreren Mitgliedern des Vereins
humoristische Gesangsvorträge geboten , nnter denen , besonders
die von den Herren Malsch I und II vorgetragenen
( „ Strafrapport ' und „ Mailüfierl "

) die Heiterkeit cntfeffelten ,
so daß sich genannte Herren zu Zugaben entschließen mußten .
Die Klavierbegleitung hierzu hatte Herr W . G a m e r über¬
nommen . Ein gemüthliches Beisammensein hielt die Theil »
nehmet noch lange in froher Stimmung beieinander und erst
spät trennte man sich, mit dem Bewußtsein , einen vergnügten
Abend erlebt zu habe » , wofür ganz besonders dem Dirigenten
wie dem Vorstands Anerkennung zu zollen ist . Wünschen

r -lephon - Nr . 86 . 12 . Jahrgang .

wir auch an dieser Stelle dem strebsamen Verein unter seine«
bewährten Leitung fernerer Wachsen , Blühen und Gedeihen .

* Weinheim , 4 . Jan . Wie der , WH. Anz . " aus zu¬
verlässiger Quelle erfahrt , hat die Firma Karl Frenden¬
berg dahier der Gemeind « ein Neujahrsgeschenk von
2000 M . zukommen kaffen, welche auf da» von der Familie
Freudenberg gegründete neue Volksbad Verwendung finden
sollen.

* Wukachthak , 3 . Jan . Bei der Jahreswende war die
Wutach so stark angewachsen wie beim Hochwafler im ver¬
gangenen Sommer .

* Wokfach , 3 . Jan . Der anhaltende Regen hat wieder
vielfach Schaden angerichtet , so auf dem Wege nach Langen¬
bach , wo durch eine» Erdrutsch der Weg und ein großer Theil
der Wiese verschüttet wurde . Am NeujahrStage mußte dort
gearbeitet werden , um wenigstens den Weg wieder paffirbar
zu mache » . Die Kinzig hatte wieder sehr viel Waffer , so daß
sie auch dieses Mal wieder einen Theil der Straße bei der
evangelischen Kirche überschwemmte . (Kzgthlr .)

* Schiltach , 3. Jan . Am Nenjahrstage sammelten fich
hier eine große Zahl Herren und Damen au » Schramberg ,
AlpirSbach und Wolfach , um mit der hiesigen vereinslnstigen
Gesellschaft das vierte Stiftungsfest de » Städtetages in
der „ Krone " zu begehen. Der „ Städtetag " ist nur eine
Vereinigung froher Kreise au » den benachbarten Städten , und
dient lediglich dem Zwecke , einige vergnügte Stunden in zwang¬
loser Weise miteinander zu verleben . Allgemein wurde dabei
die Wahrnehmung freudig begrüßt , daß sich auch aus Wolfach
immer mehr und mehr Theilnehmer zu dieser gesellschaftlichen
Vereinigung des StädtetageS einfinden und wurde lt . „ Kzgtblr ."

beschlossen , daß der nächste Städtetag am 1 . März in AlpirS »
bach und der darauffolgende um die Pfiugstzeit in Wolfach
stattfinden soll.

GD Wallöach (A . Säckingen ) , 3 . Jan . Auch hier
wurde der Christtag recht würdig gefeiert . Abends bei Ein¬
tritt der Dunkelheit wurde die Gemeinde durch den Ton der
Glocken zur Kirche gerufen , wo man sich bald mitten in einem
Kirchenkonzert befand . Auch ans Nachbargrmeinden waren
viele Personen herbeigeeilt . Die Schuljugend , der Gesang¬
verein , der gemischte Chor und die Musikkapelle boten vereint
wirklich Schönes . Es herrscht darüber nur eine Stimme der
Bewunderung und Anerkennung und bekam man so recht ein
Bild , was vereinte Kräfte auch in einer kleinen Gemeinde zu
leisten im Stande sind. Das Programm bestand ans zwölf
Nummern . Das Konzert endete mit „ Großer Gott "

(mit Musik ) , wobei alle Anwesenden mitsange » . —
Am nächsten Sonntag hält der „ Militärverein " eine Christ¬
baumfeier ab im Gasthan » znr Traube . Ans Ersuchen von
Seiten de » Vorstandes des Militärvereins haben die oben¬
genannten Vereins bereitwilligst ihre Mitwirkung bei dieser
Feier zugesagt . Ein größere » Konzert wird in etwa 14 Tagen
im Gasthaus zum Kreuz in Brennet folgen und wird schon
einige Zeit tüchtig dafür geprobt .

GD Säckingen , 3 . Januar. Die Firma F. U.
Bally Söhne in Säckingen spendete ihren Arbeitern eine
schöne Weihnachtsgabe durch Gründung einer Sparkaffe . Jeder
Arbeiter erhielt ein Sparkaffenbnch mit einer Einlage von 5

t? ie WarcröreSwULwe .
Roman von H . Palmv - Paysen .

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
'Ich habe Dich längst — ich habe Dich bereits
lden, ehe Du überhaupt gesprochen hast

"
, betonte

Mer mühsamer Beherrschung .
»Nun also . Mögen sich die häusliche » Verhältnisse
verändern , darum brauchst Du doch nicht auf und

1 gehen . "
»3dj brauche es nicht , o nein , aber ich will es , unter

(
Umständen will ich eS "

, bekräftigte sie mit hervor -

Leidenschaft . „ Könnte ich nicht heirathen ,
e *s auch ohne dies geschehen .

"

'Hast Du so wenig Sympathie für Euren Freund? "
*r niit belvegter , theilnehmender Stimme ,

biuthz Wangen färbte » sich imnier tiefer . Mit einem
«"S dem eine tiefe , halbverborgene Glnth hervor -

fie zu ihm auf . Nie zuvor hatte Günther ihre
™ t* braun , fo schön, fo geheimnißvoll leuchten sehen

,
diese », Augenblick . Die Liebe hatte plötzlich eine »

.
"us dem Dunkel der Herzens hervor znm Lichte

t!
J * Wnt> verklärte nun dar junge Gesicht mit ihrem

^ der was ihn entzückt «, verwirrte ihn auch zu-
7° Zum ersten Mal hielt er ihrem Blick nicht Stand ,

'ch ihrem Ange ans und sah es als eine Erlösung
sie nach diesem kurzen , ihn vertvirrenden Aufblick*‘0tt senkte. Plötzlich legte fie den Arm auf das vor

ihr stehende Tischchen , drückte ihren Kopf darauf und
brach in ein leidenschaftliches Schluchzen auS . Dies führte
seine Gedanken wieder völlig zu ihr und der Sache
zurück .

„ Verzeihe . Ruth , liebste , beste Ruth, " rief er bestürzt ,
„ wem , ich voreilig und nicht sauft berührt habe , was Dich
für den Augenblick ein großer Schmerz dünkt . Glaube es
mir , liebstes Kind , später wirst Du anders wie jetzt, ruhiger
und gerechter über diesen Konflikt denken . Daher hüte
Dich , liebste Ruth , vor übereilter Handluug , Du weißt ,
was ich meine .

"

Sie hob den verweinten Kopf , trocknete fich die Auge »
und suchte sich gewaltsam zu sammeln . Mit bebenden
Lippen sagte sie : „ Ja , ja , ich weiß , und daß Du ein
snpergewissenhafter Mensch bist . Gut » rid ganz selbstlos .

"

Er wußte nicht recht , was er ans dieser Entgegnung
machen sollte .

„Mama hat Dir ihre Wünsche bezüglich des Prinzen
also mitgetheilt . nicht wahr ? "

fragte sie, ihn dabei gespannt
ansehend .

Er bejahte die Frage mtt einem peinlichen Gefühl .
Sie nickte kurz . „ Wie ichs dachte, " murmelte sie.
„Und nun soll dem reichen Prinzen jener , von dem

Du mir einst gesagt . Du hättest ihn gern , weichen ? "

„ Ach, "
ries sic, „den ich gern habe , der will mich

ia nicht .
"

, So warte in Geduld ab . bis er will .
"

Sie raffte sich auf . Das Bewußtsein , daß er sie
in ihre », Denken nnd Fühlen unmöglich , auch nicht an¬
nähernd verstehen , begreifen konnte , gab ihr die Haltung
zurück . Sie warf in der alte » Manier den hübschen
Kopf zurück , setzte eine allerliebste stolze Miene auf und
sagte in ihrem oft altklugen , nngemein naiv wirkenden
Tone : „ Du sprichst , wie D » es verstehst . Laß uns
dies Thema fallen lasse » — niemals wieder davon reden
— niemals .

" betonte fie, als könne sie fürs ganze Leben
ihre Herzenssache damit abthun .

32 . Kapitel .
Adelheid war von diesem Tage an sehr darauf be»

dacht , Ruth wieder wie sonst in die Gesellschaft hinein zu
bringen . Sie sollte wieder ihre tägliche » Ritte mit den
ZährenS unternehmen nnd mit diesen Konzerte und Theater ,
anch die eine nnd die andere Gesellschaft besuche», denn
nach nnd nach begann es sich in den geselligen Kreisen
zu regen . Die Gejellschaftssaison rückte ja heran . Anderer¬
seits suchte sie die Tochter , und darin kam ihr dieselbe
merkwürdig bereitwillig entgegen , vor einem Zusammen¬
treffen mit Professor Robert zn bewahren , nun , da ihr
dessen geheime Wünsche offenbart waren . Obgleich bei
Adelheid von einer völligen Genesung noch nicht die Rede

sein konnte , so gab sie ihm trotzdem , wenn auch ür feinster
Weise ganz unzweideutig zu verstehen , seine ärztliche »
Besuche seien bald keine Nothweudigkeit mehr . Das verletzt *

i und ergrimmte den Profeffor . Seine sanguinischen Hoffnungen
I verwandelten sich in schwärzesten Pessimismus . Eorts . f -J



em 2._6i8 60 M ., je nach den Arbeitsjahren . — Gestern hatten wireinen herrlichen Tag und konnte man in der Nähe vo »Bnrggen Italiens Söhne gruppenweise beisammen '
sehen , wiejie sich im Freien lagerten und gemüthlich ihre Pfeifchenratlchten . Manchen » sah man zivar etwas Unmuth an , weilnicht gearbeitet werden konnte ivegen den » hohen Wasserstand ;doch glaubt man , daß in einigen Tagen die Arbeiten »vieder

ausgenommen werden können .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4 . Jan .

♦ Dir „ Kubische Landesbote " läßt sich in seiner
Berichtigungswuth dazi » hinreißen , statt der Beweise , diewir bisher vergeblich für seine Behauptungen erwartet , obwohler sie prahlerisch angekitndigt , uns folgendes Schreiben zur
Veröffentlichung gemäß § 11 des Preßgesetzet zugeheu zulassen :

In der Nr . 3 der . Badischen Preffe ' wird behauptet ,der . Landesbote ' suche sich mit seinen Berichtigungen aus der
Klemme zu helfen und Reklame zu machen , damit dis Welt
erfahre , daß der seit Jahren an hochgradiger Abonnenten »
Schwindsucht leidende . Landesbote ' , dessen bevorstehendes Hin -
fcheide » die Vläitcr vor wenigen Monaten bereits verkündet
hatte » , — noch am Leben fei . ' Diese Behauptungen sindsämnitlich unrichtig . Der Zweck unserer Berichtigungen istvielmehr nur der ge >vesen , eine Widerlegung ; der im »
richtigen Miltheilnngen und Angaben der . Bad . Presse ' vor
demselben Leserkreise zu erreichen , zu dessen Kenntniß sie ge¬hracht worden waren . Der „ Bad . Landesbote '

, leidet nichtan . hochgradiger Abvnnentenschwindsucht '
, sonder » erfreut sichvielmehr einer ständig und schnell wachsenden erheblichen Abon -

nenten - Zunahme . Die von einige »» Blättern vor wenigenMonaten veröffentlichte Meldung über das , bevorstehe »»de Hin -
sch- iden ' des „ Laudesboten "

, war unrichtig und ist im . Landes -
boten " ausdrücklich widerlegt »vordcn .

Redaktion und Verlag des . Bad . Landesboten
Walter Grosse . Sander .

Schließlich kann Einem min alles zu bunt werden . Der
. Landesbvte " glaubt , mit feinen ans Grund eines Gesetzes¬
paragraphen erzivnngenen Veröffentlichungen beweisloS uns
widerlegt z» haben . Wir danken für diese Logik . Da wiraber keine Lust habe » , den Streit in inlwitum fortziisehen ,
sokoustatiren »vir hier 1 ) watz die „ Ab o n n e n t enz u nah »:» e "
deS » Bad . Laudesboten " angeht , Folgendes :

Die Auflage des . Bad . Landesboten ' betrugnach dem Mosje ' schen Zeitnngskatalog von 1893 7000 Krempk .nach demselben Katalog von 1895 . . . . 3500 „Der . Bad . Landesbote ' hat trotz neuen Verlags und
Redaktion im nenesten 1896er Katalog keine höhere Abonnenten -
zahl angegeben , sondern dieselbe offen gelassen , — ein
Gedankenstrich ist an jene Stell « gekommen ; »vir unsererseits
bezweifeln , daß er seitdem überhaupt noch diese Höhe ein¬
gehalten hat .

2 ) Was die Ränbereien des „ Bad . Landcsbole »»' angeht ,so bringen wir den Beweis dafür , daß die . Bad . Preffe " sichauch schon in früherer Zeit energisch gegen solches seltsame
Gebühren des „ Bad . Landesboten " zu verwahren hatte .Der . Badische Landesbote ' hatte vor l 1/ , Jahre » seine
Ausplünderungen , mit denen er vorzugsweise die . Badische
Presse ' beehrte , so weit getrieben , daß er sich schließlich ge -
» öthigt sah , folgende beiden Briefe einznstecken , ohne daß er
im Stande geivesen wäre , dieselben irgendivie zu widerlege », :

Karlsruhe , 1 . August 1894 .
Verehrl . Redaktion des „Badischen Landesboten "

Hier .
Bei ber Wiedergabe unserer Originalmeldungenaus der „Residenz " und der „ Badischen Chronik "

Ulsterließen Sie bisher im „Badischen Landesboten " jede Quellen¬
angabe . Angesichts des Umstandes , daß anderseits von uns im
gegebenen Falle genaue Quellenangabe verlangt wird , sehen wiruns veranlaßt , Sie ju ersuchen , auch im „ Badischen Landesboten "
darauf zu achten , daß bei Abdruck unserer Meldungen fernerhindie „Badische Presse "

kenntlich notirt wird .
Hochachtungsvoll

Redaktion der „ Badischen Presse " .
Frankfurt a . M . , 22 . Sept . 1894 .

Derehrl . Redaktion des „ Badischen Landesboten "

Karlsruhe i/B .
Schon seit längerer Zeit machen wir die Beobachtung , daßein großer Theil der von Ihnen als Privatdepeschen

gebrachten Nachrichten den von uns der „Badischen Pres s e"
telcphonirt übermittelten Telegrammen „ entnommen "

ist.So sehr wir uns auch geschmeichelt fühlen , daß unsere Nachrichtenvom ' frühen Morgen Ihnen am Nachmittag noch der
Bezeichnung „ Privatdepeschen

"
würdig erscheinen , somöchten wir Sie doch dringend ersuchen , sich künftig an eineandere Quelle zu wenden , denn

1 ) kann cs der „ Badischen Presse " nicht gleichgültig sein ,gegen Honorar erworbene Nachrichten ohne Quellenangabe nach¬gedruckt zu finden ,
2 ) möchten wir nicht , daß Sie unsere Depeschen IhremLeserkreis als „Privatdepeschen " vorsetzen und durch Hinzufügungeines W . den Anschein erwecken , als hätten Sie die Nachrichtenvom Wolff 'schen Bureau bezogen .
Wir hoffen , daß Sie in Zukunft Ihre Scheere auf solcheNachrichten lanciren werden , welche wirklich dem genannten Bureau

entstammen , denn Sie würden uns sonst dazu zwingen , der dor¬
tigen Presse Ihr wenig journalistisches Gebühren gebührend zukennzeichnen .

Achtungsvoll
Herold Depeschen - Burea «

Kommandit -Gesellschaft
( gez .) Felix Levy .

Damit glauben wir gezeigt zu haben , wie schon vor
Jahr und Tag die „ Badische Preffe " nicht vor den Pirate¬
rien de » . Landesboten ' sicher war . Daß wir nnsererseits
dadei aller vermieden , den Streit gegen den „ Laudesboten "
vom Zaun zu brechen , möge » och jenes Schreiben beiveisen ,da » wir dem . Landesboten '

zugehen ließe » , als er die Rede
E . K . H . de» Großherzogs am Tage von Nuits uns ohne

, Quellenangabe entnahm:

_ » » dtschePress «;_
Karlsruhe , 20 . Dezember 189g .

Verehr ! . Redaktion des „ Badischen Landesboten " .

In der gestrigen Nummer Ihres Blattes bringen € ®Fander Spitze die Rede S . K . H . des Großherzogs bei der Mits -
feier nach dem Wortlaut der „Badischen Presse "

. gf ? -
Wir halten es nur im Sinne eines gegenseitig kollegialen

Vorgehens , wenn in Fällen , wo die eine Zeitung der andern
Meldungen entnimmt , auch die betreffende Quelle angeführtwird . Daß dies bei diesem Spezialfalle nicht ge¬schah, »nutzte auf uns um so weniger erfreulichenEindruck machen , weil Sie dem Quellcnblatte , das Sie nichtnennen , ausdrücklich das Regierungsorgan gegenüberstellen . Welche
Konsequenzen dies hatte , sehen Sie schon daraus , daß die „Badische
Landvost " nur einfach den „ Landesboten " als Quelle angiebt .Ob Sie in diesem Einzelfalle die Nennung der „Badischen Presse "
nachholen wollen , müssen wir Ihnen anheimstellen Jedenfallswürden wir es gern begrüßen , wenn die sachlichen Gegensätze aufpolitischem Eebiete nicht das kollegiale Berhältmtz der Redaktionen
selbst zu einander berührten .

Hochachtungsvoll
Redaktion der „Badischen Presse "

Albert Herzog .
Wenn nn » da »nit dem Vorfall gelegentlich der . Weih¬

nachtsfeier ' nun schließlich das Maß voll zu sein schien , sowird das »vohl » »»fern Lesern einlenchten . Mit dem . Bad .
Landesboten " aber hoffen wir jetzt fertig zu sein .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Kroßh . Koftheater . Die Erstanfführung von

Heinrich Kruse ' S fülifaktigem Fastnachtsspiel „ Stand -
hafte Liebe ' ist für Freitag den 10 . in Aussicht genon »»nen .Die Hauptrollen liegen in den Händen des Fräulein Fürstund der Herren Reiff , Herz , Brehm , Kempff . An demselbenAbend wird neu einstndiert G o l d o n i ' S Posie » Der
Diener z >veier Herren ' in einer neuen Usbersetzung und
Bearbeitung von Emil Pohl in Scene gehen . Die Haupt¬rolle des Truffaldino spielt Herr Brehm . Außerdem bringtdas Schanspiel in dieser Woche am Montag den 6 .
. Heimg ' funden ' , am Dienstag den 7 . » Der
Dornenweg ' . In der Oper soll am Mittwoch den 8 .die erste Wiederholung von Gorter ' S Oper . Der Schatzdes Rhampsinit ' , am Sonntag den 12 . . Martha '
und » Die Puppenfee ' in Szene gehen . Die Parthie des
Plnmkett in . Martha ' »virdHerrDreßler vom Stadttheater
in Basel singen . Die Erinnerung an die vor 25 Jahren er -
folgte Errichtung tes deutschen Reiches gede »»kt die General ,
direktion durch eine dementsprechende Festvorstellung am 19 .
Januar zu feiern . Bei dieser Gelegenheit wird unter Andern »
ein von Albert Herzog in Karlsruhe gedichtetes Festspiel
„ (Sin Khsfhänsertraum ' zur A » fsühril »ig gelange » .Die Vordereitnnge »» für die für de» 27 . Januar in Aussicht
geiioniinene Festvorstellung von Mozarts „ Zanberflöte "
in dnrchiveg neuer Ansstattnng sind in vollem Gange .

Mit der aus Freitag den 10 . angesetzlen Aufführungvon „ Standhafte Liebe ' wird zu »n ersten Male in Karls¬
ruhe ein Bühneniverk von Heinrich Kruse zu Gehör gelangen .Die Generaldirektion beabsichtigt dainit gleichzeitig dem greisen
Dichter , der am 15 . Dezeinber 1895 seinen 80 . Geburtstag
gefeiert hat , zu diesem Tage einen riachträglichen Akt der
Ehrung zu bereiten . Heinrich Kruse einer der angesehenstenlebenden Schriftsteller , ist am 15 . Dezember 1815 zu Stral¬
sund geboren . Von Haus aus Philologe und Schulmann
»vandte er sich 1847 politischer und journalistischer Thätigkeit
zu und wirkte Jahrzehnte als Chefredakteur der „ Kölnisihen
Zeitung "

, 1884 zog sich Kruse nach Bückeburg zurück , wo
er seitdem seiner Muße lebt und noch in voller Frische» iid Gesundheit kürzlich seinen 80 . Geburtstag gefeiert hat .
Krnse ' s Werke gliedern sich in drei Hailptabtheilnngen : seine
dramatischen Arbeite » , bestehend aus 15 Trauerspielen (dar¬
unter „ Die Gräfin '

, „ Wnllenwever " , „ Moritz von Sachsen ' ,
„ Marino Falieri '

, . Alexei " ) , einem Band FastuachtSspiele
und sieben kleinen Dramen ; sodann zivei Bände Seegeschichten
und die kleine Odyssee ; endlich ein Bändchen Gedichte . Die
Fastnachtsspiele erschienen 1887 , mit einem Prologe zu Ehren
des Meister « Hans Sachs , in deflen Art die drei in diesem
Bande vereinigten Stücke gedichtet sind . Am »»eisten Glück
hatte das diesen Fastnachtsspielen eingereibte , i » gereimten
vierfüßige » Jamben geschriebene Verslustspiel „ Standhafte
Liebe '

, da « bereits an 20 Bühnen mit Erfolg in Szene ging
und sich durch seine anspruchslose Liebenswürdigkeit überall
freundliche Aufnahme errang .

Telegramme der „Badischen Preffe."
Berlin , 4 . Jan . Ein Berichterstatter meldet ,

daß der Kreuzer „ Condor " Befehl erhalten habe , sich
unverzüglich nach der Delagoabai zu begeben .

Lemberg , 4 . Jan . In politischen Kreisen gilt
der Rücktritt des böhmischen Statthalters Grafen Thnn
nach Schluß des Landtages als sicher.

Rom , 4 . Jan . General Baratieri hat die Okku¬
pation von Adna durch die Schoaner bestätigt . Er
versichert jedoch , daß diese keinerlei strategische Be¬
deutung habe , daß der Marsch der Verstärkmlgen von
Adbara nach Adigrat gefahrlos sei. In Neapel stehen
weitere zehn Bataillone zur Absahrt bereit .

Brüssel , 4 . Jan . Mehreren Blättern zufolge
wird die gesammte Garnison von Brüssel sich an dem
Begräbniß Fröre Orbans betheiligen .

Paris . 4 . Jan . Vicomte Colleville . Mitarbeiter
der '

„Frame " , hat in der Panamaliste - Affaire dem
Chefredakteur dieses Blattes Anbey seine Zeugen zu¬
geschickt .

Paris , 4. Jan . Sämmtliche Blätter billigen
das Telegramm Kaiser Wilhelms an den Präsidenten
Krüger , Der „Soleil " führt ans , daß England den
ihm vom deutschen Kaiser versetzten Hieb hinnehmen ,
aber ihm die Sache Nachträgen werde .

y .

&
luia
MH

Paris , 4 . Ja » . Die Uittersuckmtg
„France " wegen der von ihr veröffenmchtkil

"
Ä104 Pänamisten dauert fort . Vicomte Collkdgestern Nachmittag vom Untersuchungsrichterworden . Der Umstand , daß Vitrac des Rozierznoch nicht verhaftet ist . wird stark commentirtglaubt , Vitrac sei nach Brüffel geflohen . |ordnete Hubbard wird den Ministerpräsidente » iüber interpelliren . *

London , 4 . Jan . Die englischen Blätter * « ,»sich heute sehr erregt über das Telegrammdes da <ft*«Kaisers an den Präsidenten Krüger in Tr«»!„Daily Graphic " erklärt , man brauche dem intellj,Engländer diejenigen Punkte des kaiserlich«, ** *
gramms nicht hervorzuheben , welche die Geset, • *”
Diplomatie überschritten und an der Grenzeinternationalen Beleidigung ständen . Der ^ Pk -
Kaiser habe eine schwerwiegende Kundgebung »« 0mdas Telegramm sei ein offizielles diplomatisches- ftiment , weil der Kaiser darüber vorher 4214Ministern konferirt hätte . (Die kaiserliche Kuch Iflgegen die Ländergier Englands hat in ganz Dechfrohe Zustimmung gefimden ; wenn der Zorn der
Preffe zeigt , wie gut der Hieb gesessen, so kann lügnur erneute Befriedigung gewähre » . T . R .)

London , 4 . Jan . Wie verlautet , ist die ;
Streitmacht der Chartered -Companie entwedn
gerieben oder gefangen genommen worden .

Konstantinopel , 4 . Jan . Die Maß «
Orfa dauern fort . Nach amtlichen Berichten
bisher 900 todte Kurden gezählt . Die Be!verüben große Grausamkeiten . Hiradschek ft]Flammen .

Sedich!

LaterlcLondon , 4 . Ja » . Die öffentliche Meinung iül L *wfsirt fiu, umsomehr für das Wohlergehen Dr . [und seiner Leute , als mehrere seiner Offiziere englij
“

Familien angehöre » . Mehrere Offiziere der 5 . ..
Company prvtestiren energisch gegen die Meldunz
ländischer Zeitungen , daß sie seit langer Btit | ^

5
; jdem Unternehmen des Dr . Jameson uuterrichlti

wesen seien . chrwür
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lädst aund Veili „ i» i,tt „ !,s - Aitzei, ;nb be

Sonntag , 5 . Jan . : so lllig «
Schwaveu - '

N . „ Hemüthtichkeit " . 4 U . Weihnch
im Safe Nowack .

Ierö . reis . Kaufs . Aenischsaribs , Sektion Karlsrch !
^ ^ eFrühschoppen in , . Tannhänser ' . !

fiab . Hbcrläuder . Jeden Sonntag Nachin . gmA 7" a
Zosaminenkst . i . Vereinslokal „ zu den 3 Kronen ' .

- üü - H l fi«

27 . Dez .

29 .

2.

2. Jan
2 . .
3 . .

Fmttiliemmchrichtett .
Anozng an « den Stanbesßncher » Iarksnch ,

Geburten :
Frieda Susann » Antonie Maria , V . !

BipPeS , Glasermeistcr .
Medardns Joseph , V .

Buchhalter .
Joseph und Maria , Zwillinge ,

Aussetzer .
Emil , V . Josef Gerbe « , Maurer .
Karl , V . Joh . Gantner , Schlosser .
Engen , V . Michael Melzer , Diene ».

Medardns
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Telegraphische Kursberichte
vom 4 . Januar .

Mrankfnrt n . M . (AnsangSknrse ) .

schvank
Kit abe
» S 18

T l̂lt und
« lnchrr

Oesterr . Kreditaktie »
Oesterr . Gtaatsb .-A .
Lombarden
3"/° Portug . St .-Anl .
Egypter
Ungarn

Frankfurt a .
Wechsel Amsterdam

„ London
„ Paris
„ Wie »

Privatdisconto
Napoleons
4°/» Deutsche Reichsanl . 105 .70
3% „ „ 99 .80
t “/o Preuß Eonsols , 05 .70
4 °/o Bad . St .-Obl . i . G . 102 .90

Disconto Coni . -A .
Gotthardbahn -A .
6°/„ Mexikaner ult .
3°/»
Banque Ottomane
Tnrkenloose

303 .-
307V ,

86 -/.
25 . 10

104 .10
102 50 _

M . (Schinbknrse I .. 2 Nhr 37 Rin )
168 .47 4 "/» Bad . St .-Obl . i . R '
20 .452 37, ° « „ „ n

81 . 15 5% Griech . E . B .
163 .60 s "/° „ Monopol .

5 °/ ° Italien . 3Iente
4"/o Oest . Goldrente .
4 ' /»°/» „ Silberrente
5 "/o „ 18 «»>er Loose
4 ' /, °/o Portugiesen
III . Orientanleihe

16 .21

Berlin kAnsangskurse !.
Kredit -Aktien 224 .40 | Russische Roten
Disconto -Commcmdit 207 .— I Laurahütte
Staatsbahn 151 -50 ! Harpener
Lombarden 42 .50 \ Dortmunder

B «rli « lSchiußkurse ».
Kreditaktien 224 .50
Diskonto -Connnandit 207 .20
Nationolbank f. Deutsch !. 142 . 10
Bochumer Gnßstah » 151 .40
Gelsenkirchener Bergiverk , 74 .—
Lanrahütte

Kreditaktien
Staatsbahn
Lonibarden
Marknoten
4 "/« Ungarn
Papierrente

145 .70 .
Wien ( Vorbörse .)

36050

Harpener
Dortmunder
VKöln -RottweilerP ,
DeutscheMetallpatr .-Fbrk-
Privatdiskonto

358 .—
99 .50
59 .50

121 .60
100 .02

Pari «

Oesterr . Kronenrente
Länderbank
Ungar . Kronenrent »
Türkenloose
Tendenz : fest .

3% Rente
Spanier
Türken

101 .35
62 .50
18 .90

3 "/» Portugiesm
Banque Ortoman .
Rio Tuuv

Rl
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